
        

 

für die Steiermark vom Samstag, dem 14.02.2015 um 07:13 Uhr

Altschneesituation - im Nordsektor noch ältere Triebschneeansammlungen!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark herrscht heute verbreitet mäßige Lawinengefahr, im Grazer Bergland gilt geringe Lawinengefahr. Die
Gefahrenstellen liegen im Nordsektor hinter Geländekanten sowie in Rinnen und Mulden. Hier können noch Schneebretter
bei großer Zusatzbelastung ausgelöst werden. Durch die Sonneneinstrahlung können sich aus dem felsigen Gelände kleine
Lockerschneerutsche lösen.
Schneedeckenaufbau
Durch den Temperaturanstieg und durch die Sonneneinstrahlung konnte sich die Schneedecke setzen. Sonnseitig ist der
Schnee in den Vormittagsstunden hart und firnt während des Tages auf. Im Nordsektor gibt es nach wie vor
Schwachschichten in der Schneedecke. Graupel, sowie kantige Formen auf einer Eisschicht können vom Tourengeher
angesprochen werden. In der Nacht hat sich verbreitet Oberflächenreif gebildet. In den Schattlagen bleibt der Reif
bestehen. In den Hochlagen wird durch den auflebenden Fön etwas Triebschnee erwartet, welche den Oberflächenreif in
den Hochlagen überdeckt.
Wetter
Ein Hochdruckgebiet bringt in der Steiermark recht sonniges Wetter. In den Tälern gibt es am Vormittag Hochnebel und
oberhalb von ca. 1100 m scheint von in der Früh weg die Sonne. Am Nachmittag ziehen in den Niederen Tauern und in den
Gurk- und Seetaler Alpen ein paar Wolken durch. Der Wind legt zu und weht am Nachmittag lebhaft aus Südwest bis West.
Morgen gibt es einen Mix aus Sonne und Wolken. Es stauen sich im Bereich der Niederen Tauern sowie in den Gurk- und
Seetaler Alpen Wolken an. Sonne gibt in den Nordalpen und der Wind weht aus südlichen Richtungen.
Tendenz
Keine wesentliche Änderung der Lawinengefahr.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


